
Ein jugendlicher Gefängnisin-
sasse bedroht eineAufsichtsper-
son mit einem gefährlichen Ge-
genstand und kann fliehen. Drei
Stunden später fängt ihn die Po-
lizei nach einerVerfolgungsjagd
durch die halbe StadtThun in der
Nähe des Bahnhofswieder ein –
unterAndrohung vonWaffenge-
walt. So geschehen amDienstag.
EinVorfall, der Fragen aufwirft –
etwa nach dem gefährlichen Ge-
genstand.

Ein «sehr spezieller» Junge
War es einMesser oder einWerk-
zeug aus dem Gefängnisalltag?
Hat der Jugendliche einen Ge-
genstand manipuliert – einen
Spiegel, eine Flasche oder einen
Stuhl zerstört –, um an etwas
Scharfes zu gelangen, das er als
Waffe einsetzen kann? «Wir be-
finden uns in einem laufenden
Ermittlungsverfahren, weshalb
ich zu solchen Details keine An-
gaben machen kann», sagt Oli-

vier Aebischer, Leiter Kommu-
nikation im Amt für Justizvoll-
zug des Kantons Bern.

Auf die Frage, ob der junge
Mann schon früher auffällig ge-
wesen sei, sagt Aebischer: «Es
ist aufgefallen, dass es sich um
einen sehr ‹speziellen Jungen›
handelt.» Es sei Gegenstand der
laufenden Untersuchung, her-
auszufinden, weshalb sich der
Jugendliche so verhalten habe.

«Fest steht», soAebischer, «dass
unsere Leute hochprofessionell
und korrekt reagiert haben, so-
dass niemand verletzt worden
ist.» In heiklen Situationen ste-
he Deeskalation immer im Vor-
dergrund, «um möglichst nie-
manden zu gefährden».

Gleichzeitig habe die Polizei
«dank der umgehenden Alar-
mierung» den Flüchtigen rasch
dingfest machen können.

Erfahrene Aufsichtsperson
DieAufsichtsperson, die bedroht
worden sei, verfüge «über viel
Erfahrung» im Justizvollzug.
«UnsereMitarbeitendenmüssen
auf solche Situationen gefasst
sein», sagt Aebischer. «Trotz-
dem: Solche Vorfälle gehen an
den Betroffenen nicht spurlos
vorbei. Deshalb steht ihnen jeg-
liche Form von Hilfe – zum Bei-
spiel psychologische Unterstüt-
zung – zur Verfügung, um das
Erlebte zu verarbeiten.»

Konsequenzen hat die Flucht für
den Jugendlichen: «Sein Haft-
setting wird auf jeden Fall an-
gepasst», sagt Aebischer. Über
weitere Konsequenzenwird nach
den Ermittlungen von Jugend-
staatsanwaltschaft und Polizei
von einem Gericht entschieden.

2020 gelang zweiMännern im
Alter von damals 22 und 33 Jah-
ren eine spektakuläre Flucht aus
demRegionalgefängnisThun.Sie
trennten einen Gitterstab durch
und gelangten so auf das Dach
der Haftanstalt, von wo sie sich
mit Bettbezügen abseilten. Am
nächsten Tag wurden die bei-
den gefundenund zurück insGe-
fängnis gebracht.Es handelte sich
umden ersten erfolgreichenAus-
bruch seit der Eröffnung des Ge-
fängnisses 2001.2023hat inThun
ein jugendlicher Insasse ein Feuer
in einerZweierzelle gelegt,wobei
ein Insasse schwerverletztwurde.
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«Sein Haftsetting wird auf jeden Fall angepasst»
Thun Einem Jugendlichen gelang ein Gefängnisausbruch: Wie konnte das passieren?

Am Dienstag ist ein junger Mann
aus dem Regionalgefängnis
ausgebrochen. Foto: Beat Mathys
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